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Nicht-Nmtlicher Theil .
* Die kirchenpvlitischen Reformen in Ungarn .

Mit freudiger Genugthuung nimmt die ungarische
Presie die Nachrichten zur Kenntniß , welche hinsichtlich
der Haltung des katholischen Episkopats in Ungarn ge-
genüber den am 1 . Oktober in 's Leben tretenden liberalen
kirchenpolitischen Reformen in die Oeffentlichkeit gedrungen
sind. Nach zweitägiger Berathung haben die Kirchen -
fürsten die Hirtenbriefe festgestellt , welche in Sachen der
staatlichen Matrikelführung , des Eherechtes und der Re¬
ligion der Kinder sowohl den Gläubigen , wie auch dem
Klerus zur Richtschnur zu dienen bestimmt sind . Nach
gleichlautenden Meldungen haben sich die Bischöfe über
einen vom Kardinal - Fürstprimas Klaus Vaßary vorge¬
legten Text geeinigt , dessen maßvoller Ton jeder staats¬
feindlichen Aktion die Spitze abzubrechen geeignet erscheint .
ES herrschte währnd der ganzen Berathung eine milde ,
friedliche Stimmung , die zu der gegenüber den liberalen
Reformen bisher seitens der klerikalen Presse beobachteten
Haltung in einem gewissen Gegensätze steht . So lange
nämlich die Beschlußfassung über die kirchenpolitischen
Gesetze noch nicht gefallen war , stellte sich zwar auch der
Hochklerus auf den Standpunkt unversöhnlicher Gegner -
schaft ; jetzt aber , angesichts der vollendeten Thatsgchen ,
folgt er dem Beispiele der Bischöfe anderer Länder , in¬
dem er den sqnktionirten Gesetzen die gebührende
Achtung nnd Anerkennung entgegenbringt und in
seinem bedeutsamen Wirkungskreise alle nothwendigen
Maßregeln trifft , um auch unter den veränderten
Verhältnissen die Interessen des Staates mit denen
der Kirche in Einklang zu bringen . Die Tendenzen
de- Grafen Ferdinand Zichy , der einige Tage
vorher in München den „ Kulturkampf in Ungarn " pro -

phezeite und die Revision der kirchenpolitischen Gesetze
als ein patriotisches Ziel hinstellte , fanden in der Bischofs¬
konferenz offenbar keinen Anklang . Die Gläubigen wer -
den in den am 8 . September von allen Kanzeln des
Landes zu verlesenden Hirtenbriefen darauf auf -

merksam gemacht , daß sie die in den neuen Gesetzen vor¬
geschriebenen Pflichten zu erfüllen haben , damit ihre Ehen
auch staatliche Geltung erlangen , ihre Kinder als legitim
betrachtet werden und ihre Erbschaftsverhältnisse geregelt
seien . Die Erfüllung dieser Bürgerpflichten trete jedoch
den einschlägigen kirchlichen Bestimmungen nicht nahe
und wenn beispielsweise die kirchliche Trauung der Civil -

eheschließung nicht folge , so müßten die nicht kirchlich
Getrauten mit den vorgeschriebenen Kirchenstrafen belegt
werden . Insbesondere wird den Seelsorgern zur Pflicht
gemacht , sich dem Gesetze willig zu fügen und anderer -

seitS die Religiosität bei den Gläubigen zu fördern und

zu stärken . Es ist wohl zu hoffen , daß diese Hirten¬
briefe , die ganz im Sinne der Friedensmahnung des Fürst -

Primas Vaßary gehalten sind, auf die Menge aufklärend
und besänftigend wirken und so den langersehnten kon-

fessionellen Frieden in Ungarn herzustellen Helsen werden .

JeuMeton .
Hans Hoffman « , «-«i»-..-

Von Paul Lad ewig .

Nicht jedem ist es gegeben — fübrt der Dichter , den wir dem

großen Publikum gerne etwas näher bringen möchten , in der

. Reise nach Athen " auS - sich auSzuleben in der Heiterkeit und
Lichtfülle der Hellenen , auS dem seelenlösenden Quell der Schön¬
heit in ihrem Sonnenlande zu trinken ; sich zu durchklären mit
dem heiligen Geist der Schönheit , der durch alle Adern helleni¬
schen LebenS strömt und auS allen Poren sickert , dem Geist des
MaßeS und der Anmuth , des Adels und der Stille , der Heiter¬
keit und Gesundheit deS kräftigen GenießenS . Denn das alles
und noch mehr ist zusammenzufasien in dem einen holden Wort
der Schönheit . Germanischen Nationen hat jedoch bei allem
Reichthum der Gott den Sinn für daS Maß und die freie Lust
der Schönheit allein unablässiger Arbeit geöffnet .

Diese Worte könnte man als Motto über den ganzen Reich »

thum seiner Werke setzen , so sehr entsprechen Ke Hoffmann 's
innerster Natur , so sehr ist alles , waS er schreibt , ein sehnsüchtiger
und froher Blick zugleich in das Land der Schönheit .

Nicht etwa romantischer Traum führt ihn dort . Hoffman « ist
ein Realist im besten Sinne deS Wortes . Als Sohn einer als
»poesielos " genannten Gegend , des grauen Hintervommern , in¬
mitten eines kräftigen unverbildeten VolkStbumS bat er die Helle
Freude am Leben in sich ausgenommen , welche anspruchslos von
der Natur empfängt , wofür sie als Dank sich ihm unerschöpflich
bietet . Deswegen bedarf er der übertriebenen Würze moderner
Hyprrkultur nicht , daher die Innigkeit seiner Naturauffaffuug .
AIS Sohn deS Pfarrhauses, unter Umgebungen der Alltäglich¬
keit» hat Hoffmann den Sinn für daS Schöne in sich ausgenom¬
men. Denn vor allem daS Pfarrhaus ist in diesen norddeutschen
Landschaften rin Hort humanistischer Interessen , eine Stätte der
Pflege de» klassischen Ideals .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 6 . Sept . Nachdem die sozialdemokratische

Presse bis zum Sedan - Tage die vor 25 Jahren auf
französischem Boden erfochtenen Heldenthaten unseres
Heeres in höchst verletzender Weise geschmäht und das
Andenken Kaiser Wilhelms l . in abschreckend roher Weise
verunglimpft hat , fängt sie nach dem Sedan - Tage an ,
ihren Lesern die Wiedereroberung von Elsaß -Lothringen
als eine rechtswidrige That darzustellen . Es lohnt nicht
der Mühe , mit den sozialdemokratischen Preßleitern über
die Rückgewinnung der Reichslande zu diskutiren ,
doch müssen zwei bei diesen sozialdemokratischen Betrach¬
tungen angezogene Momente entschieden zurückgewiesen
werden . Das eine ist ein Vergleich der jetzigen Lage
Frankreichs mit derjenigen Preußens nach dem Frieden
von Tilsit . Als der länder - und ruhmgierige Corse das
niedergeworfene Preußen zum Frieden von Tilsit ge¬
zwungen hatte , war es ein völlig berechtigtes Gefühl ,
welches das preußische Volk zur Wiedereroberung der
verloren gegangenen Provinzen antrieb , ein Gefühl , das
sich gegen eine widernatürliche Unterdrückung aufbäumte .
Hat das jetzige Frankreich sich Deutschland gegenüber
über Unterdrückung zu beklagen ? Außerdem war es doch
gerade Frankreich gewesen, welches Elsaß und Lothringen
Deutschland geraubt hatte , während es sich in den
Jahren von 1807 bis 1812 für Preußen um ureigenste
Ländergebiete handelte . Der Chauvinismus der Revanche¬
lustigen darf doch nicht mit den Volksempfindungen ver¬
glichen werden , welche in den Freiheitskriegen so herrlich
zum Ausdruck kamen ! Aber auch die bei den sozial¬
demokratischen Betrachtungen aufgestellte Behauptung ,
daß es von Kaiser Wilhelm I . abgehangen habe , nach
der Schlacht von Sedan den Krieg als beendigt anzu¬
sehen, muß zurückgewiesen werden . Die Sozialdemokratie
weiß doch sonst in der republikanischen Geschichte Bescheid .
Ist es ihr nicht bekannt , daß die Regierung , welche sich
nach dem Sturz des Napoleonischen Kaiserthums in Paris
etablirte , unter der ausdrücklichen Voraussetzung gebildet
wurde , den in Frankreich stehenden Feind vom heimischen
Boden zu vertreiben ? Auch wenn Elsaß -Lothringen nicht
zurückgefordert worden wäre , würde die französische Eitel¬
keit keine Regierung gelitten haben , die nicht die Nieder¬
lagen bei Sedan wieder wettzumachen versucht haben
würde . Diese Eitelkeit hat doch Gambetta in die Höhe
gebracht . Also auch in diesem Punkte soll keine Ver¬
dunkelung des ThatbestandeS angestiftet werden !

L? Berlin , 5 . Sept . Bis zum 1 . September waren in den
einzelnen preußischen Ressorts die Arbeiten an den SpezialetatS
beendigt und die Ergebnisse derselben dem Finanzministerium
unterbreitet worden . Es wird nunmehr die Prüfung der einzelnen
Forderungen und darunter namentlich derjenigen , welche neu in
den Etat eingestellt werden sollen , vorgenommen . Erst nach
dieser Prüfung werden sich mit Sicherheit diejenigen Etatskapitel
bezeichnen lassen , welche eine Erhöhung erfahren sollen . Wahr¬
scheinlich ist indessen jetzt schon, daß , wie stets in den Vorjahren ,
auch diesmal das Kapitel , welches das gewerbliche Unter -
richtSwesen betrifft , eine Ausgabenvermehrung aufweisen
wird . Das Kapitel hat allmählich eine Ausdehnung auf über
drei Millionen erfahren . Noch vor wenigen Jahren wies cS

einen weit niedrigeren Stand auf . allein von I894/S5 auf 1895,96
hat eS sich um nahezu 400000 M - , und zwar hauptsächlich in¬
folge der Verstaatlichung derBaugewerkschulrn .
gehoben . Es dürste im folgenden Etatsjahre auf der einge-
schlageneu Bahn nicht einbalten .

Potsdam , 6 . Sept . lTelegr > Seine Majestät der Kaiser
begab sich gestern Abend ll Uhr 5 Minuten mittelst Sonderzugs
nach Swinemünde .

Aus Preußen . 6 . Sept . Der »Staatsanzeiger " veröffentlicht
das Gesetz , betreffend die Bewilligung von Staats¬
mitteln zur Verbesserung der Wohnungsver¬
hältnisse der Arbeiter , die in staatlichen Betrieben be¬
schäftigt sind, und von gering besoldeten Staatsbeamten . Ferner
einen Erlaß , betreffend die Uebcrtragung der Verwaltung der
auf Grund des Gesetzes vom 16. Juli 18S5 in das Eigen -
thum des Staates übergeh cnden Eisenbah nen
an die Eifenbahndirektion Erfurt , sowie das Gesetz , betreffend
das Pfandrecht an Privateisenbahnen , Kleinbahnen und die
Zwangsvollstreckung in dieselben, vom 9. August 1895.

Die englische Parlamentstagung
ist. Londoner Telegrammen zufolge , gestern durch Erlaß
Ihrer Majestät der Königin geschlossen worden .

Die kurze, kaum mehr als dreiwöchentliche erste Session
derselben ist in eine Zeit gefallen , in welcher sonst den Lords
und Commoners Ruhe gegönnt wird . Man fühlte es übrigens
den Verhandlungen des Parlaments an , daß jetzt nicht
die rechte Kampf - und Debattirzeit war , sondern daß
Ihrer Majestät getreue Opposition ebenso wie die regie¬
rende Majorität das derzeitige Parlamentarische Inter¬
mezzo so rasch beenden wollten , als das nur immer mit
einigem Anstande möglich war . Was von beiden Seiten
an großen Anschlägen geplant werden mag , ist mit still¬
schweigendem Uebereinkommen auf eine gelegenere Zeit ,
«uf die große Wintersession , vertagt worden ; in der nun¬
mehr zu Ende gehenden kurzen Tagung wurden außer
dem Budget nur einige unaufschiebbare kleine Geschäfte
erledigt . Den größeren Theil der Zeit nahm , wenn
man nicht die Kalendertage , sondern die Stunden der
betreffenden Sitzungen zusammenrechnet , die Adreß -
debatte in Anspruch . Und auch bei dieser kam kein
rechter Fluß in die Reden . Die Unionisten fühlten sich
nicht berufen , die knapp zugemessene Zeit in breit ange¬
legten Debatten zwecklos zu vertrödeln , und die Oppo¬
sition ging ohne Feuer in den Kampf . Was ihre Sprecher
vorbrachten , geschah nahezu widerwillig ; es waren be¬
deutungslose rhetorische Scharmützel , in denen das Pulver
unnütz für die Ehre der Fahne verpufft wurde . Nur
die allezeit rauflustigen Landboten von der Grünen Insel
thaten das Ihre , um mit gewohnter Obstruktionstaktik
die Verhandlungen über die Adresse um ein paar Tage
zu verlängern .

Man hatte kaum etwas anderes von dem ersten Debüt
des neugewählten Parlaments vorausgesetzt , aber doch
immerhin erwartet , diese JnaugurationSsession werde eine
Aufklärung über die Parteiverhältnisse bringen , man
werde bei der Vertagung Einsicht gewonnen haben in die
Reformpläne , mit denen die Regierung und ihre Majorität

Seine Lehr - und Wanderjabre hat Hoffman « in der Samm¬
lung seiner Gedichte » Vom Lebenswege " geschildert , welche darum
weniger Gedichte als eine Novelle seines LebenS bedeuten . Tastend
sucht er nach dem Schönen , in der Ueberfülle des Empsangens
greift er bald hier bald dort darnach , immer jedoch treibt ihn der
Drang zu lernen und zu wissen , leitet ihn ernste Arbeit an sich
selbst. Wenn er heute aus jenen Taumel zurückblickt , wenn er
sich resignirend wundert , wie mit duftigem Schleier sorglose
Jugend Irren und Streben verklärend umhüllte , — so ist er sich
gleich geblieben , und auS kräftigem Genießen des LebenS hat er
rein und unverletzt den frohen Sinn , das warme Herz und die
kräftige Männlichkeit gerettet — das Ideal » welches von Plato 's
sittlich schönem Menschen verlangt werden muß

Aus Italien bat unS Hoffman » die Erstlinge seiner Muse
zurückgedracht , die Novellen von Capri » Unter blauem Himmel " ,
welche nebst zwei Bänden Korfu - Geschichten in mannigfaltiger
Wendung das im äoleo k»r uisuts hinschwindende Dasein der
Bewohner paradiesisch schöner Landstriche schildern . In all diesen
Novellen ist die Fülle der Lebenserscheinung so reich . wie nur
bei den Meistern der Novelle deS Cinqne Cent » und des Cervantes »
wie denn auch Hoffmann sich des ganzen Arsenals ihrer Figuren
bemächtigt bat - Da find die pfiffigen Pagen und Diener , pfiffig
für sich selbst wie für den Herrn , die lebenslustigen Kleriker ,
gelegentlich etwas spirantisch angehaucht , gute Kerle , wie der
Herr Marsitio von Venedig » aber neben solchen auch gehaltvolle
edle Gestalten . Da sind die scurrilen Elemente , die bei Hoffmann
vor allem in seinen über die Maßen komischen Küstersiguren sich
finden . Da find die jungen Männer und Mädchen » denen die
Keckheit im Lieben und Geliebtwerden so reizend zu Gesichte
steht , deren südlicher Gluth beim Erwachen der Leidenschaft
eine ruhige Tiefe und Dauer der Liebe entspricht . Löst sich daS
einemal ein tragisch angelegtes Geschick heiter zu gutem Ende »
wie in »Die heilige Barbara ", so steht gelegentlich wir in »Die
Gekreuzigten " eine kräftige , ja krasse Tragik auf . wenn der
Dichter den Bruch zwischen unverbildetem Mrnschenthum und
mittelalterlich asketischer Weltanschauung schildert . Ist die letztere

(Mit einer Vellage . )

doch auch eigentliche Ursache, welche die » Schrecken der Schönbeit "
im »Blinden Mönch " erklärt — die Schrecken der Schönheit , von
denen in Millon 's »Verlorenem Paradies " Satan als Schlang «
spricht . Wie Milton 's „ Satan " ist der »Blinde Mönch " der
Freude süßem Gefühl zugänglich . Doch die Macht deS Ber »
bängnifseS unterdrückt ewig qualvoll dieses Gefühl , je qualvoller ,
je mehr Entzücken er sich entzogen siebt . Ter Mönch ersehnt ,
getrieben von höherer Macht , indem er antiken Resten nachfpürt ,
den Anblick der Schönheit , die er selber im tiefste» fürchtet .
Sterbend erliegt er dem unbeilvollen Zwiespalt bei dem Anblick
der unverhüllten Schönheit einer Jungfrau , der »schaumentstiegenen
Göttin " .

Das Problem des ewigen Kampfes , welchen die zur Reife
und Freiheit drängende Menschheit mit der Enge jeder über¬
lieferten starren Tradition , heiße sie wie sie wolle, führt , hat
Hoffmann auf das mannigfachste » in allen Phasen vom heiteren
Siege bis zum finsteren Untergänge dargestellt . Wie im blinden Checco
ist es dabei gar nicht ausgeschlossen, daß auch der Vertreter einer
unfreieren Weltanschauung ein menschlich schönes und freundliche »
Antlitz zeigt . Versöhnend entrückt ihn der Dicheer dem Zwie -
spalt durch einen rechtzeitigen Tod . Auch innerhalb einer engeren
Weltanschauung vermag man Mensch zu bleiben — so wie unter
Umständen ein reiner Idealismus geradezu zur Herzlosigkeit
werden kann , wenn er sich von rein Menschlichem ganz zu be-
freien trachtet . Ein wundervolles Gemälde derart ist Hoff¬
mann 's Munk in »Munk 's Madonna " , dessen harter Tugend -
begriff — die Schönheit geht schlafwandelnd ihren selbstverständ¬
lichen Weg » ohne die Versuchung zu kennen — mit allem Zu¬
behör charakteristischer Aeußeruug zu innerer Unwahrheit , wohl
gar zur Haltlosigkeit führt .

Au der Pflicht hingegen hat der Idealismus , hat die Sehn¬
sucht nach dem Schönen , hat die ewige Liebe selbst ihr Korrektiv ,
darum kehrt auch der Pflichtbegriff vielfach alS der springend «
Punkt von Hoffmann 'S Dichten wieder. Hat er doch auf dem
kategorischen Imperativ einen ganzen Roman aufgebaut , m
welchem er eine sympathische Leben - Philosophie sich vom Herzen



in der Wintertagung hervorzutreten beabsichtigt , sowie in
die unerläßlich nothwendig gewordene Rekonstruktion der
liberalen Opposition . Auch diese Erwartungen wurden
getäuscht ; Lord Salisbury und seine Freunde waren bi «
zur ostentativen Schweigsamkeit wartkarg , wenn ein Ver¬
such an sie herantrat , irgend eine Mittheilung über ihr
Regierungsprogramm zu erlisten , und nicht weniger zurück¬
haltend zeigten sich bis zur Stunde die autoritären
Organe der Regierungspartei . Wie bereits in der
Thronrede mit demonstrativer Absichtlichkeit jede An¬
spielung auf die Pläne vermieden worden war , welche
später , in der großen kommenden Wintersession . das
Ministerium zu verwirklichen gedenke , so hüteten sich auch
dessen Mitglieder sorgsam vor jeder weiteren Anspielung
auf jene Reformvorschläge , welche bereits das eine
oder da « andere der nunmehrigen KabinetSmitglieder
während des WahlfcldzugeS zu entwickeln für zweckdien¬
lich erachtet hatte . Bon Mr . Chamberlain

's weitauS -

greifenden Sozialreformen war nicht mehr die Rede und
die Reform des Oberhauses , für welche speziell Lord
Salisbury eintreten soll , wird erst jetzt , da die Tagung
de« Parlaments zu Ende geht , von einzelnen Blättern
akademisch erörtert .

In zwei Richtungen ging , wie die Wiener „ Presse "

ausführt , das Kabinet vollständig au « seiner sonst beob¬
achteten Zurückhaltung heraus , in Bezug auf die aus¬
wärtige und auf die Kolonialpolitik . In jeder Woche
ließ die Regierung sich seitens ihrer Freunde ein halb
Dutzend Interpellationen stellen , welche dann den KabinetS -
mitgliedern Gelegenheit gaben , sich über die eine oder
die andere einschlägige Angelegenheit zu äußern . Und
auch außerhalb des Parlaments waren Lord Salisbury
und Mr . Chamberlain sehr aufgeknöpft , so oft sich ihnen
Gelegenheit bot , auswärtige und Kolonialfragen zu be¬
sprechen . ES ergab sich da stets , daß ein neuer , frischer ,
energischer Zug im Foreign Office wie im Kolonial - und
Indischen Amte die unter den Ministerien Gladstone und
Rosebery eingetretene Stagnation weggeblasen hatten .
Wie nachträglich Lord Salisbury die bulgarische Frage
angefaßt , ist bekannt und erinnert lebhaft daran , daß er
ich stets als einen Schüler Lord Beaconsfield ' S ange -
ehen wissen wollte . Noch energischer will man in ko -
onialpolitischen Fragen Vorgehen . Der seit Jahren
chwebende Streithandel mit Frankreich wegen der Ab¬

grenzungen in Ostsiam ist seinem Abschluß nahe gerückt
und im Nordwesten des anglo - indischen Gebiets wurde
die Angliederung von Tschitral beschlossen , wodurch Eng -
land zu der Pamirfrage eine neue Stellung gewinnt .
Für Centralafrika hat Mr . Chamberlain eine ganz neue
Politik angekündigt , inmitten er die staatliche Subvention
für Eisenbahnbauten , durch welche die Besitzergreifung
der weitläufigen Schutzgebiete im Schwarzen Weltthrile
erst eine vollendete Thatsache werden wird , in Aussicht
gestellt . Damit ist mit dem bisher beobachteten Prinzip
gebrochen , auf die Schutzgebiete so wenig Geld als
möglich , daS aus den Taschen der britischen Steuerträger
fließt , zu verwenden . — Die Tagung des Parlaments
wird am 18 . November wieder ausgenommen werden .

KotoniatpoMik .
'

O Berlin . 5 . Sevt . In kolonialen Kreisen regt sich
eine rührige Bewegung , um für Deutschland einen Hafen -
Platz in den chinesischen Gewässern zu sichern . Schon
auf dem verflossenen Kolonialtage im Anfang Juni zu Kussel
kam diese Angelegenheit zur Sprache . Man siand jedoch vor¬
läufig von der Weiterverfolgung angesichts der damaligen Fric -
deuSverhandlungen zwischen China und Japan ab » um die
deutsche Regierung nicht durch eine solche Forderung gegenüber
Rußland und Frankreich in eine prekäre Lage zu bringen oder
die Wünsche der beiden letztgenannten Länder nicht ebenfalls auf
eine noch weiter gefestigte Position in China hinzulenken . Der¬
artige Bedenken scheinen indeß j tzt geschwunden und es macht
sich auch hier die Ansicht geltend , daß die Erwerbung zum min - ^
besten einer guten Schiffs - und Kohlenstqtion in den chinesischen i
Gewässern eine Nothwendigkeit sei Die Deutsche Kolonialgesell ^
fchaft wird wohl zur Verwirklichung dieses Planes ihr Mög -

gesprochen bat . Wenn der innere Drang zum Schönen , zu dem
geliebten Gegenstand nur eckt ist — dann klingt er rach Hoss -
mann 's Auffassung auch mit der Pflicht zusammen .

_ ( Schluß folgt )

Großherzogliches Hoftheater .
„ GlMüthsmeuschen " .

Komödie nach , l, ?s laux dooskommes " , frei bearbeitet von
Wilhelm Wolff .

Wenn irgendwo das von der Firma Barriere und Capendus
verfertigte Drama „ l ^ s k»ux doostwmmeL "

, in früheren Jahren
unter dem etwas schwerfälligen Titel „ Die falschen Bieder¬
männer " auch in Deutschland bekannt , als ein Meisterwerk und
eines der schärfsten dramatischen Sittengemälde , welche die
Literatur des zweiten Kaiserreiches hervorgrbracht habe , bezeichnet
wird , so müssen wir gleich im Voraus gestehen , daß wir bei der

gestrigen ersten Vorstellung dieser nun in „ Gemüthsmenschen "

umgetauften „ Falschen Biedermänner " von Meisterschaft und
Schärfe nur sehr wenig verspürt haben . Ob die Schuld daran
liegt , daß der neue Bearbeiter dieser im Jahre 1856 entstandenen
Komödie dieselbe etwas sehr gewaltsam in Berlin und Umgebung
lokalisirt hat . ob wir Menschen von beute Mr diese Art von
sozialer Satire das Verständniß verloren haben , mag hier un¬
entschieden bleiben . So viel ist indessen sicher , daß die Erwar¬
tungen , die man nun einmal hergebrachtermaßen in Deutschland

» einer französischen „ Komödie " entgegenbringt . durch das angeb¬
liche „Meisterwerk " von Barriere und Capendus keineswegs er¬
füllt wurden . Es mag sein , wenn es der Bearbeiter verstanden
hätte , das französische Kolorit besser zu wahren und die satirische
Tendenz schärfer und feiner herauszuarbeiten , daß uns das Stück als

„Sittengemälde
" — um diesen etwas stark alterthümelnden Aus¬

druck zu gebrauchen — immerhin noch einiges Interesse abge¬
wonnen hätte . Indem er aber die Pariser „Komödie " so gründ¬
lich in 'S Deutsche ummodelte , daß er sogar nicht vor dem Ber¬
liner Jargon zurückschreckte , schuf er nichts mehr und nichts

weniger als eines jener possenhaften Lustspiele , deren wir schon

lichsteS thun und o . A . auf eine dabin zielende Petition an de »
Reichstag vorberenen .

Dieser Tage ging Lurch die Berliner Blätter eine Notiz , wo¬
nach eS dem jetzigen Vorsitzenden der Kolonialgesellschast » dem
Herzog Albrecht von Mecklenburg , gelungen fein soll , eine Ver¬
schmelzung der Centrale der Gesellschaft mit der Berliner Ab -
tbeilung heebeizuführen . Diese Nachricht beruht auf der gröbsten
Unkenntniß der Organisation der Kolonialgesellschast ; denn die
Centrale ist der gemeinsame Ausschuß und Vorstand aller deut¬
schen Kolonialabtheilungen , von einer „ Verschmelzung " der Ber¬
liner Abtheilung mit der Centrale kann also nicht die Rede sein .
Wohl aber hat die Berliner Abtheilung mit der Centrale zusam «
mengewirkt , daß am 1 . Oktober d . I . ein Kolonialheim in
der Potsdamerstraße 22 a . ersteht , das den Sammelpunkt aller
Kolonialfreunde durch persönlichen Gedankenaustausch nickt bloß
der hier ansässigen , sondern auch der Berlin besuchenden . vor
allem aber der in unfern Kolonien tbätig gewesenen und hierher
»urückgekebrten . Kolonialmenschen " bilden soll . Für angenehme
Klubräume , für eine umfangreiche Bibliothek , sowie für ein reich
ausgestaltetes Lesezimmer und endlich für entsprechende ArbeitS -
räume wird auk 'S beste vorgesorat werden .

Keer und Marine .
München , 4 . Sept . In Betreff der Bekleidung der

Eisenbahntruppen ist bestimmt worden , daß von den
Unterossizieren und Mannschaften des Eisenbahnbataillons auf
Waffenrockkragen und Aermelaufscklägen die weißwollenen Litzen
nach dem für die bayrische Luftschifferabtheilung festgesetzten
Muster getragen werden . Somit würde die Uniform der bay¬
rischen Eisenbahntruppen derjenigen der preußischen entsprechen ,
wie auch bei den bayrischen Luftschiffern nach dem betreffenden
Vorgänge in Preußen der Tschako als Kopfbedeckung an Stelle
deS Helms eingeführt worden ist . Nunmehr ist dieser Tschako
auch für die bayrischen Jägerbataillone zur Einführung gelangt »
jedoch sind die Beschläge von gelbem Metall , so daß die bayrischen
Jäger nun also mit den übrigen deutschen Jägertruppen die
gleiche Art der Kopfbedeckung haben ,

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 6 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte Dienstag
den 3 . September dem Exerzieren des Infanterie -Regiments
Nr . 130 , sowie der 33 . Kavallerie - Brigade an . Am 4 .
besichtigte Höchstderselbe das Exerzieren des Infanterie -
Regiments Nr . 131 und der 34 . Kavallerie -Brigade und
folgte am Abend einer Einladung de« kommandirendert
Generals des 16 . Armeecorps , Generals der Kavallerie
Grafen von Haeseler , zuin Diner . Am 5 . fand die Be¬
sichtigung des Exerzierens des Infanterie Regiments Nr . 98
statt ; am Nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit den
Vortrag de» LegationSsekretärS vr . Seyb , fuhr gegen
Abend auf das Schlachtfeld von Gravelotte und besichtigte
den daselbst neu errichteten Thurm .

Heute Früh verließ Seine Königliche Hoheit Metz und
begab Sich nach VolkenSberg , um daselbst dem Gefechts¬
schießen der 29 . Division anzuwohnen .

* * Unter dem Vorsitz Seiner Ercellen » des Herrn Ministers
deS Grohherzoglicken Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten von Brauer wurde beute dahier die XXX Sitzung
des Badischen Eisenbahnratdes abgebalten . Gegen¬
stände der Tagesordnung bildeten : 1 . die Vorlage des VII . Nach¬
trags zum Verzeichniß der Ausnabmelarise : 2 Miltheilungen
der Gencraldirektion über die mit der Ausgabe von Kilometer
heften gemachten Erfahrungen ; 3 . Beralhung des Entwurfs zum
Winterfabrvlan 1895/96 . Die Sitzung dauerte bis 3 ' ,2 Uhr
Nachmittags . _

* * Erfreulicher Weise hat die badische Rindviebzucht wieder
einen großen Erfolg errungen . Der Verband der ober¬
badischen Zucktgenossenschaflen hat die Inter¬
nationale Thicrausstellung in Wien mit einer Sammlung von
Zuchtthieren beschickt , welcher nach einer soeben eingetroffenen
Nachricht die höchste Auszeichnung für ausländische
Züchter , sowie vier Geldpreise für Kühe und Kalbinnea von
acht vorhandenen Preisen zuerkannt worden sind .

** Wie wir vernehmen , ist eine Aenderung der gegenwärtig
in Kraft befindlichen Bestimmungen über die Untersuchung !

mehr als genug besitzen . „ Gemüthsmenschen " von der Art , wie
sie die Komödie schildert , d . h . Menschen , die als einzige Lebens¬
kraft den krassesten Egoismus , den Wucher mit Geld und
Geldcswerth kennen und Labei jede Regung von Anstand und
Menschlichkeit verloren haben , sind ja nicht allzu selten , und ein
Typus , wie derjenige des Herrn Rentier Gottfried Meyer , der»
auf seinen Geldsäcken sitzend , seine beiden Töchter nur verschachern
will , diese aber zuletzt doch ihre eigenen Wege gehen lassen muß
und dabei von allerhand „ guten Freunden " an der Nase
herumgeführt , am Ende von diesen betrogen und verlassen
wird , ist uns auf der Bühne schon in allen nur denkbaren
Variationen begegnet . In der That , wir haben an derlei dra¬
matisch seinsollendem Ragout aus Rührseligkeit , Pikanlerie , In -
triguen und Witzeleien , dessen Rezept ja hinlänglich bekannt
ist , nachgerade allen Geschmack verloren , und die Bemühungen
der jeweiligen Autoren . ihren Mangel an Erfindungsgabe und
vor allm Dingen an — Humor , durch allerlei Kunstgriffe und
Geistreichelelen zu verdecken , sind längst ihres Eindruckes verlustig
gegangen . Wir können deßhalb auch die gestrige französisch -
deutsche Komödie *— der Zuschauer mag sich dieses Wort jeweils
von Akt zu Akt mit Lustspiel oder Posse übersetzen auf keinem
anderen Range piaciren . als demjenigen einer Durchschnitts¬
arbeit , deren Unmöglichkeiten in Situationen und Charakteren
manchmal sogar die der Posse erlaubten Grenzen überschreiten .
Das Publikum hat da und dort gelacht , sich aber auch mitunter
recht herzlich gelangweilt , die schwerfällig sich von Akt zu Akt
hinschleppende Handlung , die nur im dritten Akte etwas
dramatisches Leben erhält , ermüdete zuletzt die Ausdauer deS
Zuschauers und nur das flotte und frische Spiel unseres Künstler¬
personals hielt das Stück . Gerne anerkennen wir die Tbatkraft
und die selbstlose Hingabe desselben an eine undankbare Aufgabe .
Herr Her » und Herr Höcker waren als Maler Keiften und
Willig zwei prächtige Kameraden , deren frischer und natürlicher
Humor bei ihnen ebenso wie bei Herrn Reiff in seinem Gott¬
fried Meyer wahrhaft wohlthuend wirkte . Auch die Herren
An diesen (Mollner - Sohn ) , Brrhm ( Arthur Krause ) ,
Wassermann (Kolbenach ) und Mark ( Mollner - Vater )

l der Blitzableiter in Aussicht genommen , sobald auS
! allen Amtsbezirken einige Personen an Len bei der Großh .
? LandeSgewerbehalle veranstalteten Uebungskursen über Anlage
! und Untersuchung von Blitzableitern theilgenommen haben werden .

» ( Großh . Hoftheater . ) Zur Feier deS Geburts¬
tages Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS wird
am Montag den 9 . September , wie bereits mitgetheilt , „ Lohen -
grin " in Scene gehen . Außerdem bringt dir Oper in dieser
Woche am Donnerstag den 12 - „ Hänsel und Gretel "

, am Sonn¬
tag den 15 - „ Der Trompeter von Säkkingen " . Die Schauspiel -
vorstellungen von „ Halali " am Dienstag den 1t). und „Der Talis¬
man " am Freitag den 13 . werden Fräulein Fürst vom König ! -
Hoftheater in Wiesbaden , die für das erledigte Rollenfach vor »
Frau Bichler gastirt , Gelegenheit geben , sich dem hiesigen Publi¬
kum vorzustellen . Die cvklischen Vorstellungen von „Der Ring
deS Nibelungen " sind nun auf Freitag den 20 . , Sonntag den
g2 . » Donnerstag den 26 . und Sonntag den 29 September fest¬
gesetzt . Die musikalische Leitung liegt in den Händen des Herrn
Generalmusikdirektor Mottl .

* ( Elektrische AuS siel lun g .) Seit heute Nachmittag
3 Uhr ist der Experimentirsaal , wo Jedermann unter Anleitung
von Sachverständigen selbst Versuche aller Art auf dem Gebiete
der Elektrotechnik anstellen kann , eröffnet .

5 ( Sitzung der F eri en st ra fk a mm er I ) vom 5 -
September . Vorsitzender : LandgerichtSratb Zentner . Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft : Referendär Jäckle 1 . Der
heutige erste Fall betraf eine Berufung . DaS diesige Schöffen¬
gericht hatte den Karl Friedrich Simon aus Mannheim wegew
Tbätlichkeiten zu 6 Tagen Haft verurtheilt . Simon legte die
Berufung ein , die aber in heutiger Sitzung zurückgewiesen wurde .
2 . In der Zeit vom 20 . bis 24 . Juli erschwindelte sich der schon
öfter bestrafte 20 Jahre alte Kaufmann Jakob Waller au «
Scherzheim bei einer Frau Becker dahier einen Anzug im Wertbe
von 50 M . und den Geldbetrag von 3 M . , und bei dem hiesigen
Wirthe Bauer Kost und Logis im Betrage von 5 M . 60 Pf . ;
ferner eignete sich Waller den Geldbetrag von 30 Pf . , den er
von einem hiesigen Handelsmanne zur Besorgung eines Ein¬
schreibebriefes erhalten hatte , rechtswidrig an . Er erhielt wegen
Unterschlagung und Betrugs , unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft , 6 Monate Gefängniß . 3 . In der Anklage¬
sache gegen Adylf Gärtner Ehefrau aus Gailingea wegen
Körperverletzung trat Vertagung ein . 4 . Die im Jahre 1879
geborene , zur Zeit in der Anstalt Scheibenhardt untergebrachte
Anna Blechner au « Umstatt , hie am 22 - Juli dem Sckuh --
wgarenhändler BaSler in Rastatt auf einen von ihr auf den .
NäMen ihres Vaters gefälschten Gutschein zwei Paar Schuht
im Wertbe von 12 M - 70 Pf abgeschwindelt , wurde wegen Be¬
trug « uud Urkundenfälschung mit « Wochen Gefängniß bestraft ,
5 . Eine Gekängnißstrafe von 6 Wochen , abzüglich 1 Monat Un¬
tersuchungshaft , wurde gegen den 15 Jahre alten Dienstknechv
Karl Burkhardt aus RitterSbach ausgesprochen , der iuu
Monat Juli in Baden den Geldbetrag von 35 Mark uud zwei
Messingketten im Wertbe von 70 Pfenning entwendet hatte .
6 . An einem in der Kleinkinderfchule Durlachecstraße 32 dahier
am 4 . Juli verübten schweren Diebstähle war neben mehreren :
anderen noch nicht 12 Jahre alten Jungen der im Mai 1883
geborene Volksschüler Adolf Würz von hier betheiligt . Der
Gerichtshof erkannte auf 1 Woche Gefängniß . 7 . Wegen Sitt »
lichkeitsverbrechens tm Sinne des ö 176 ' R St . G . B . hatte sich
der 16 Jahre alle Schlosser Hermann Blechner auS Rastatt
zu verantworten . Er büßt s , ine That mit 4 Monaten Gefängniß ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Der Fall wurde in ge¬
heimer Sitzung verhandelt . 8 . In der Restauration Kurz in
Baden entwendete der 20 Jahre alte Blechner Leopold Morgen -
«Haler aus Bühl am 26 . Juli au « der WirthSschänke eine
Taschenuhr im Wertbe von 12 Maik . Die gegen ihn wegen
Diebstahls ausgksprockene Strafe lautete unter Anrechnung von
1 Monat Uiiiersuchungsdafr auf 6 Monate Gesüngniß . 9 . Unter
Ausschluß der O ffenttichkeit kam die Anklage gegen die 23 Jahre
alte Fabrik » , beiten « Karotins Müller aus Backnang wegen Un¬
zucht und Diebftah 's und gegen den 27 Jahre alten Fabrikarbeiter
Franz Josef Ringrnaier aus Karlsruhe wegen Kuppelei und
Körperverletzung zur Verhandlung . Urtheil : Müller unter An¬
rechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft 2 Monate Gefä , gniß ,4 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landesvolizeibebörde :
Ringmaier 10 Monate Gefängniß . abzüglich 1 « anal Unter¬
suchungshaft , und 5 Jahre Ehrverlust .

" ( Frankfurter Obstmärkte . ) Um vielfach an ihn
berangetretenen Wünschen zu entsprechen hat das Komits der
Frankfurter Obstmtikte beschlossen , in diesem Jabie nur einen
solchen abzuhalten , der aber zwei Tage dauern soll . Nach bej

setzten ihre künstlerischen Kräfte daran , um dem Siück zu einem
Erfolg zu verhelfen , ein Bemühen , in dem sie von den Damen
St . Georges , Engelhardt und Kachel - Bender
aus 's beste unterstützt wurden .

Die gestrige Aufführung gäbe ja wohl Anlaß , wieder einmal
das Kapitel „ vom deutschen Lustspiel " der Gegenwart mit aller
Gründlichkeit und mit dem deutlichen Hinweis darauf abzuhandeln ,
daß wir ein solches überhaupt nicht haben können , so lange wir
immer wieder in Frankreich und auch in England unsere
dramatischen Anleben hierfür macken . Doch mag diese Frage
für ein andermal in 's Hintertreffen gestellt sein , da dabei ja
wohl auch noch ein anderes Thema . dasjenige von der gesell¬
schaftlichen Moral im Lustspiel . Erwähnung und eingehende
Besprechung finden müßte . Und darüber , wie über so manche
dramaturgische und ästhetische Fragen ein andermal ! Id . L .

jHäusrl und (öretelj wird im Laus der Saison in New - Aork
unter Anton Seydl 's Leitung aufgesührt werden .

sEine Aurkoote a « S dem Kriege 1870/71 ; finden wir in
den in der „ Deutschen Rundschau " , Sepiemberheft , ver¬
öffentlichten Erinnerungen von Verdy du Veruois . Unterm
2 Dezember lesen wir : Ein paar Tage daraus sagte mir bei
einem Mittagessen Seine Majestät plötzlich : „Nun , Sie haben
wieder eine schöne Geschichte loSgelaffen l Mein Sohn hat mir
davon erzählt ! Auf meine Frage , welche Geschichte Seine Majestät
meinten , erhielt ich zur Antwort : „Der Kronprinz war am
Morgen deS 1 . Dezember im Begriff , zu einer Rekognoszirung
abzureiten , als ihm vom VI . Corps eine Depesche mit der Mel¬
dung zuging , daß bei demselben soeben zwei Brieftauben ge¬
fangen worden wären . Daraus hin ordnete er sofort telegra¬
phisch an , beide Tauben nach Versailles zu schicken. Bei seiner
Rückkehr am Abend findet er jedoch statt derselben die Meldung
vom VI . Corps vor : „ Oberstlieuteuant v . Verdy hat sie soeben
gegessen I — Hierdurch erfuhr ich wenigstens , woraus daS von
mir am Abend de» 1 . Dezember in Billenenve verzehrte Fricaffse
bestanden hatte . _



den verschiedensten Seiten eiugeholten Informationen stad die
ersten Tage des Oktober als die geeignetsten befunden und ist
demgemäß der Markt auf Dienstag und Mittwoch den 1 . der» .
2 . Oktober festgesetzt worden.

^ (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Gestern
Vormittag wollte der 18 Jadre alte Toglöhner Friedrich Kirch¬
ner auS Knielingen in einer Sägern in der Kaiserallre eine an
der Wand hängende Säge hrruntrrlangrn und stund zu diesem
Zweck auf einen gesägten Stamm ; dieser stürzte jedoch um und
siel Kirchner auf den linken Fuß , so daß er einen komvlizirte »
Unterschenkelbruck und eine offene Wunde erlitt und infolgedessen
im städtischen Krankenhaus ausgenommen werden mußte In
der Zeit vom 30 .1»origen bis 1 . » . M . wurden einer Kellnerin
in der Hirschstraße aus einem mangelhaft verschlossenen Schließ -
korbe, den sie auf dem Hausgang stehen batte , SV M . in bar
entwendet . — Am 31. v . M . schwindelte ein Blechnergrselle sei
nem Arbeitgeber in der Kärnerstraße vor , er wolle sich in seiner
Heimatb verloben , wozu er einen Vorschuß von 10 M . bedürfe .
Der Arbeitgeber gab diesen Vorschuß , worauf der Gebilfe des
andern Tages die Arbeit niederlegte und bis heute nicht mehr
zurückkebrte. — Heute Früh wurde eine von ihrem Ehemann ge¬
trennt lebende und von Forchheim gebürtige obdachlose Ehefrau
fistgenommen , die sich im Zirkel auf einen Speicher schlich, dort
übernachtete und dann noch ein Hemd und ein Taschentuch ent¬
wendet hat .

* (Kleine Nachrichten auS dem Gr oh h er z v g thum )
In Bischoffingen wurde bei der Bürgermeisterwabl Herr Bürger¬
meister Jen ne einstimmig wiedergewählt . — Ein schönes Denk¬
mal edler Wohlthätigkeit wurde dieser Tage von der Familie
Gütermann in Tntnch gestiftet . Zum Andenken an den ver¬
storbenen geliebten Vater und in seinem Sinne errichtet dieselbe
unter dem Namen Max - HauS eine Anstalt , in welcher kranke
Angestellte und Arbeiter der Fabrik Pflege und Heilung finden
solle» . Ferner wird als Legat sür Beamte , Angestellte und
Arbeiter ein sich nach der Zahl der Dienstjahre bemcffender Betrag
»ur Auszahlung gelangen .

ÜI Weinheim . S- Sept . Der diesige BürgerauSschuh
bat in seiner letzten Sitzung die Besoldungsvcrhältniffe der die¬
sigen BolkSschullehrer neu geregelt . Hiernach wurden die Ge¬
hälter der Hauptlehrer um rund 200 M - und diejenigen der
Unterkebrec um etwa IVO M . jährlich erhöbt - DaS Höchstgehalt
der Hauptlehrer wurde aus 2600 M . festgesetzt. Ferner genehmigte
der Bürgerausschuß den Ant ^ g deS GemeinderathS » von den
Ueberschüssen der Städtischen Sparkasse 2V 000 M - zur inneren
Einrichtung deS neuen Kraakenhauses , sowie deS PfründnerhauseS
zu verausgaben .

Verschiedenes .

Buck der zur GeburtSkl 'mik gehörigen Bibliothek , daS aus der
Bücherschenkung eines vor zwei Jahren verstorbenen vr . Giordanv
stammte , und das wunderbare Buch gebar ihm mehrere Blätter
italienischer Reute und einen Depotschein der Banca d' Jtalia im
Werth der obengenannten Summe . Er hat sie aber nickt behalte « .

Paris , 5 Sept . (Telegr . ) Heute Nachmittag lief eia schlecht¬
gekleideter Mann an der Tbüre deS R o t h s ch i l d 's ch e n
Hauses vorbei , in der Rae Lasitte , und warf ein umfang¬
reiches Packet unter den Tborbogen . Er versuchte dann zu
entfliehen . Um Unglück zu verbüken, riefen der Pförtner und ein
Bureaudiener den im Hause anwesenden Leuten zu , sich schnell
davon zu macken, während ein Polizist mit Hilfe Vorübergehen¬
der den Menschen irvtz heftigster Gegenwehr festnahm . Er wurde
auf 's Kommissariat gebracht , wohin auch Polizeipräfekt und
Staatsanwalt kamen. Das Packet , daS eine Bombe ent
dielt » wurde auf 's städtische Laboratorium gebracht . Der Ver¬
haftete ist 24 Jahre alt . iMan glaubt an ein anarchistisches
Sprengverbrechen . — Der Urheber des gegen das Bankhaus
Rothschild versuchten Attentats beharrt auf der Weigerung , seinen
Namen zu nennen Sein Alter gibt er auf 33 Jahre an . Er
erklärte gestern Abend , die von ihm angeferligte Bombe habe 4V
Gramm Cbloratpulver aber kein Geschoß enthalten . Ec habe
gegen die Banken protrstiren wollen . Die Polizei glaubt das
anthrovomeirische Signalement des Attentäters zu besitzen Der
Letztere spricht übertaut wie ein Verrückter und fiägt die Wach¬
leute , ob er ein schöner Mann sei .

Lyon , S. Sept . (Telegr . ) Die katholischen Missionen melden ,
daß Anfangs Juli in Könne » in Ebina Gcwaltthütig -
keiten gegen Christen begangen wurden . Ein Waisen¬
haus wurde in Brand gesteckt und mehrere Christen getödtet .

Brest , 5 Sept . (Telegr .) Der Generalrath und Bürgermeister
von Ponicroix , Alavoine, ertrank heute Morgen am stachen
User von Plocenet bei dem B rsuch, eine junge Dame zu retten ,
die ebenfalls ertrank.

Berti « , 6 . Sept . (Telegr .) Im Pulvermagazin zu
KönigSwusterbausen sind heute Früh 3 Uhr 20 Zentner Pulver
und Schießbaumwolle explodirt . Verletzt oder getödtet wurde
Niemand . Als Ursache wird Selbstentzündung vermuthet .

Hamburg , 6 . Sevt . (Telegr ) Einer Meldung auS Helgo¬
land zufolge brannte in der gestrigen Nackt auf der Düne
OblSbas Pavillon nieder . Die Bewohner retteten nur daS nackte
Leben .

Kiel , S. Sept - (Telegr .) Bei den gestrigen Marineübnngen
in der Strander Bückt kenterte eine Gig mit mehreren In¬
sassen . Hierbei ertranken , wie bereits gemeldet , zwei Matrosen .
ES sind die» der Obermatrose Hieber vom Panzerschiff „Wörth "

und der Obermatrose Klenes vom Panzerschiff „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " .

Oldenburg , 5 . Seht - (Telegr .) Die feierliche Bei¬
setzung Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroß -
herzog in fand beute Vormittag im Großberzoglichen Mauso¬
leum im Beisein deS GroßberzogS , deS Erbgroßberzogs , der
Prinzessin Friedrich Karl , des Herzogs und der Herzogin von
Connauabt , der Erbpnozessin von Meiningen und vieler anderer
Fürstlichleiten , sowie der Gesandten und Vertreter vieler aus¬
ländischer und deutscher Höse statt . Als Vertreter Seiner Majestät
»>eS Kaisers war Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich Leopold ,
der Bruder der Erbgroßberzogin . erschienen

Marburg » S. Sept . (Telegr .) In Borken (Kreis Homberg )
ist durch den Staatsanwalt der Kassirer des dortigen Spar¬
vereins verhaftet worden , weil er 40000 M . unterschlagen hat .
Ueber die Genossenschaftskaffe ist das Konkursverfahren eröffnet .

Fönfkircheu , 6 Sept - (Telegr ) Durch den Einsturz eines
Neubaus sammt Gerüst wurden 40 Arbeiter verschüttet . Einer
ist tobt . 36 sind schwer verletzt , darunter secks lebrnSgrsährlich ,
die übrigen sind leicht verletzt .

Köln , S. Sevt . (Telegr .) Doktor Ernst Baumann ,
der Leiter der ForschungSstatioa Misaböhe im Togogebiet , ist heute
Nackmittag im kiesigen Augusta -Hospital an den Folgen eines
schweren Sckwarzwafferfiebers plötzlich gestorben . (Er war 1864
in Wien geboren , studirte dort und in Leipzig Geographie und
Naturwissenschaften , bereiste 1883 Montenegro , begleitete 1885
Oskar Lenz auf seiner Kongofahrt bis zu den Stanlev - Fällen ,
wo er durch Krankheit zur Umkehr genötbigt wurde . Ans seiner
Rückreise muckte er eine kartographische Aufnahme deS Strom -
laufes und erforschte 1886 di« Insel Fernando Po , von welcher
er in dem Bucke „Fernando Po und die Bube " (Wien 1887) eine
genaue Beschreibung lieferte . 1888 begleitete er vr . HanS Mever
auf seiner Reise zum Kilimandscharo , die indessen nach der Er¬
forschung von Usawbara ein vorzeitiges Ende erreichte . B . verlor
bei der Gefangennehmung durch Buschiri seine säwmtlichen Auf¬
zeichnungen - Seine Erlebnisse tbeilte er in dem Bucke „In
Deutsch -Ostafrika während des AusstandeS " (Wien 1890 ) mit .
Nachdem er im Jahre 1889 zum zweitenmal Montenegro besucht
batte (Berichte über diese Reisen in den „Mittbrilungen der K .
K . Geographischen Gesellschaft " , 1884 und 1890) , ging er 189g
im Bustrage der Deutsch - Ostasrikanischen Gesellschaft nach Ost¬
afrika zur Erforschung Usawbara 's und seiner Nebenländer . Als
Frucht dieser Reise veröffentlichte er „Usambara und seine Nack
bargebicte " (Berlin 1891) Im Jahr 1892 unternahm B . eine
dritte Forschungsreise noch Ostafrika .)

München , 5 - Sevt . In Reinhausen bei Regensburg hat
am Samstag Abend ein Cigarrcnreisender eine » Taglöhner er¬
stochen und einen Musiker durch einen Messerstich derart verletzt,
daß derselbe TagS darauf gestorben ist . Der Reisende war von
den Beiden , ohne daß er ihnen einen Anlaß gegeben hätte , auf
der Heimkehr von dem WirthShaus hinterrücks angefallen worden .
— Dir nordöstlich von Freising liegende Hopfengegend wurde am
letzten Sonntag von einer Windhose beimgesucht , die in den
Hopfenanlagen große Verheerungen anrichtete .

Chatllls « (Aofta ) , 1 - Sept . Die Gewohnheit mancher über¬
klugen Leute , Papiergeld zwischen den Blättern eines Buches
aufzubewahren , ein unter den Mittelklassen Italiens viel ver¬
breiteter Brauch , hat kürzlich einem Toriner Arzt einen Fund
von 40 000 Lire in dir Hände gespielt . Derselbe benutzte ein

Telegraphische Machrichten .
Die Kaisermauöver .

Potsdam , 6 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin ist
heute Bormittag 12 ' /. Uhr von der Station Wildpark
nach Stettin abger -.ist .

Kiel , 6 . Sept . Die Herbstübungsslotte ging gestern
Abend vor der Schleimündung vor Anker . Die 1 . Divi -
sion wird heute die Schießübungen fortsetzen , die übrigen
drei Divisionen werden Evolutionen ausführen . Morgen
Nachmittag wird die Flotte nach Saßnitz gehen .

Oftswine , 6 . Sept . Sofort nach Ankunft Seiner
Majestät des Kaisers auf dem Ostfort begann ein
Kündiges Scharfschießen des Fußartillerieregiments v . Hin¬
derst « , Pommer 'sches Nr . 2 . Es wurde vom West - und
Ostfort nach Scheiben und nach zwei als Kriegsschiffe
aufgetakelte Wraks , die in der Entfernung von 4 - bis
6000 Meter festgelegt waren , geschossen . Nach den
Schießübungen nahm Seine Majestät der Kaiser ein vom
Regiment angebotenes Frühstück ein , an welchem auch
das Gefolge theilnahm . Die Weiterfahrt nach Stettin
wird an Bord der „ Grille " erfolgen .

Swinemüude , 6 : Sept . Nach dem Frühstück , welches
in dem Prächtig geschmückten Geschützschuppen stattfand ,
begab sich Seine Majestät der Kaiser nach Bergzwei ,
wo vor dem Leuchtthurm der Aviso „ Grille " lag . Hier
bildeten die Ariegervereine Spalier und präsentirten vor
Seiner Majestät dem Kaiser . Nach dem Abschied von
dem Kommandeur , Ober -stlientenant Berlage und General¬
lieutenant Edler von Planitz reiste Seine Majestät um
12 '/ . Uhr unter brausenden Hochrufen der Menge und
Salutschüssen der Forts nach Stettin ab .

Stettin , 6 . Sept . Anläßlich der Ankunft Seiner
Majestät des Kaisers ist die Stadt prächtig geschmückt .
Die öffentlichen Gebäude , sowie die meisten Privathäuser
tragen Guirlanden und Flaggenschmuck . Das Rathhaus
zeigt besonders schöne Dekoration . In den Straßen
wogt eine große Menschenmenge ; die Landbevölkerung ist
zahlreich nach der Stadt zusammengeströmt . Das Wetter
ist prachtvoll . Ihre Majestät die Kaiserin , welche um
5 Uhr 35 Minuten eintrifft , hat sich jeden Empfang
verbeten . Der Kaiser trifft an Bord der „Grille " um
4 Uhr ein . _

Resolution an , die Regierung zu ersuchen , die Ein¬
wanderung mittelloser Ausländer zu verhindern .

Kopenhagen » 6 . Sept . Alls Revkjavik auf dem Postwege
eingelaufene Nachrichten besagen , das Unterhaus deS AlthingSnahm nach lebhafter Besprechung mit 2 Stimmen Mehrheit eine»
Antrag betreffend die Verfassungsänderung an , welcherbereits mehrmals in früheren Jahren von beiden Häusern deS
AlthingS angenommen , vom Könige aber nicht sanktionirt wor¬den war . DaS Oberhaus nahm dagMen mit 7 gegen 4 Stim¬
men eine Resolution an , daß der Verfaffnngsantrag von der
Tagesordnung abznsctzen sei. weil das Oberhaus bereits frühereinen gleichen Antrag angenommen hat . Dieser Resolutionschloß sich das Unterhaus mit 14 gegen 8 Stimmen an .

Kopenhagen » S . Sept . Professor Leyden ist beute in SchloßBernstorff angekommen . Er erklärte , Seine Kaiserliche Hoheitirr Großfürst - Thronfolger müsse gleich ein milderesKlima aufsuchen .
Sofia , 6 . Sept . Der „Narvdni Prawa " zufolge reiste der

Oberst Paprikas ? nach Rußland ab , um dort Unter¬
handlungen wegen Lieferung russischer Pferde für daS bulgarisch «Militär anzuknllpfen . Bisher wurden die Pferde aus Ungarnbezogen . Rußland wollte die Lieferung früher nicht zulaffen .

Sofia , 6. Sept . Die „Agence Balcaniqne " meldet : Der hie¬sige Korrespondent der „ Times ", welcher von der Regierungausgefordert wurde , eine Untersuchung über die an¬gebliche Verfolgung und die Verbrechen , welchein Bulgarien gegen Türken verübt worden seien , anzustellen »ist abgereist und soll sich vorerst nack BurgaS begeben habe ».Die Regierung hat ihrerseits die Präfekten beauftragt , zu er¬beben, wie viele solcher Verbrechen in letzter Zeit gegen Türken
begangen wurden und aus welchen Motiven diese Angriffe er¬
folgt seien. Die Regierung wird die Ergebnisse dieser Unter¬
suchungen mit denen der Ermittelungen des Korrespondenten ver¬
gleichen .

Madrid , 6 . Sept . Der „ Dia " zufolge hat der Kolonial¬min i st e r seine Entlassung eingereicht.
Lima , 5 . Sept . Im Kongreß wurde ein Gesetzentwurf

vorgelrgt , durch welchen die ausländischen Gesellschaften fü >
Lebens - , Feuer - und Seeversicherung verpflichtet werden solle» ,in den Banken 50 000 SoleS in RegierungSbondS oder in Aktien
anerkannter lokaler Gesellschaften zu hinterlegen . Die Vorlagewurde einem Ausschüsse überwiesen .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 8 . Sept . 89 . Ab . - Vork . Mtttelpreise : „Götz do »

Berlichingen mit der eiserne » Hand " . Schauspiel in 5 Akten
von Goethe . (Nach der Heidelberger Handschrift .) Anfang6 Uhr.

Familieunachrichten
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudrsbuch -Krgister.

Geburten . 31 . Aug . Klara Elisabeth » V . : Franz Nagel »Schlaffer . - 2 . Sept . Josef . V . : f BinzeoS Weiler » Fabrik¬arbeiter . — 3 . Sept . Magdalena Mina Dora . V . : AlexanderSteinhauer , Buchhalter . — 4 . Sept . Frieda Karoline , V :
Wilhelm Burger , Packer . — Klara Johanna Magdalena , B :
August Raif , Revisor . — 5 . Sept . Maria Helene Margarethe ,B - : Adolf Naffoy , Hotelier . — Leopold , V . : Roman Heck»Mälzer . — Josef , V . : Anton Kondeziolke, Stadttaglöhner .

Ebeaufgebote . 6. Sept - Hermann Bahn von Großweier ,Schreiner hier , mit Christine Gras von Jhringen . — Gustav
Schlink von Mayen i . P , Koch hier, mit Karoline Ihrig von
Mosbach — Wilhelm Knauß von hier, Lederhändler hier , mit
Elise Mollock von hier .

TvdeSfälle 5 Sept - Wilhelm , 13 T -. V . 9 Albert Geigte ,Möbelpacker . — 6 Sevt . Karl Bauer , Ehemann » Kutscher , 53 I .
WMrrnngsbeobaMummi der Mrtrorsl . Mal ton Karlsruhe .

Wind

beiter
dunstig
heiter

Dresden . 6 . Sept - Ihre Majestät dieKönigin ist beute
Mittag mit Prinzessin Friedrich August aus Blankenbrrge hier¬
her zurückgekehrl.

Coburg , 6. Sept . In dem benachbarten Neustadt brach
in der vergangenen Nacht Feuer aus , das dritte Großfeuer
seit drei Tagen . 9 Häuser und 14 Scheunen sind niedergedrannt .
In dem Orte Meuselbach wurden durch eine Feuersbrunst
16 Häuser und 13 Scheunen vernichtet .

Breslau , 6 Sept . Das von dem Bildhauer Behrens fertig
gestellte Hauptmodell zum Breslauer Kaiser - Wihelm -
Denkmal ist vom vollziehenden Ausschuß in der gestrigen
Sitzung , an welcher auch der Oberprästdent Fürst Hatzseldt theil -
nahm , zur Ausführung endgiltig angenommen worden . Wegen
der Vergoldung der Reiterstatue und der Reliefbiider blieb der
Beschluß noch Vorbehalten .

Budapest . 6 . Sept . Erzherzog Ladislaus ist heute
Früh 10' /« Uhr gestorben.

Rom , 5 . Sept . Ein Privattelegramm aus Massauah
meldet : Der Suchet Theophilos verkündete am 31 . August
auf dem Markte von Aduah in Gegenwart von 4 000
Personen und sämmtlicher Offiziere der Garnison eine
Proklamation , worin die Grundsätze der äthiopischen
Religion auseinandergesetzt werden . Er ermahnte die
Bevölkerung , nicht auf die russischeMission zu hören ,
die die äthiopische Religion zerstören wolle , und keine
Verbindung mit einer Mission von falschen Propheten
zu haben .

London , 6. Sept . Die „Times " veröffentlicht einen Brief ,
welchen der Erzbischof von Canterbury als Antwort auf daS
Schreiben desPapsteS andaSenglischeVolkau
die Geistlichkeit gerichtet hat . Der Erzbischof sagt darin : Die
römische Kirche lade daS englische Volk zur Bereinigung ein ,
ohne die historische Stellung der englischen Kirche zu würdigen -

Cardiff , 6 . Sept . Der Kongreß der Gewerk .-
vereine nahm mit 260000 gegen 246000 Stimmen eine

^ _ AdsoUne RelkN« «

September l
5 Nachts 9" II . 7536
6 . Mrgs . 7 " U .

* 754 .6
6 Mittgs . 2" U . >753 -8

0 Hochnebel . ! , >
Höchste Temperatur am 5 . September 28 7 " : niedrigste heuteNackt 15 6 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 nun
Waflerstaud de » Rheins . Maxa « . 6. Sept . , Mrgs . , 3 .51 m,gefallen 2 cm .

_ _
Wetterbericht des Tentralbnr . s. Met u. Zqdr . v 6 . Septbr . 1895 .

Die Lustdruckvertheiluna hat sich seit gestern fast gar nicht ge¬ändert . indem noch ein barometrisches Maximum Mitteleuropabedeckt ; hier ist demgemäß auch das Wetter fast überall wolken¬los und sehr warm . Ein Witternngsumschlag steht nicht in
Aussicht

_
Telegraphische Kursberichte

vom 6 . September 18S5.
Frankfurt . (Aulangskurse .) Krcditaktien - 429, » StaatSb .347 ' /. , Lombarden 97 . —» 3' /« Portugiesen 27 20, Egypter 105 ' /^ .

Ungarn 103 40 , Diskonto - Kommandit 228 70 , Gotthardaktieo185 .80 . Tendenz : ruhig .
Frankfurt , (schlvßkurs l .) Wechsel Amsterdam 16846 ,Wechsel London 20 42 , Paris 80 86 , Wien 169. 20 , Privat¬

diskonto 2 °/o . Napoleons 1619 , 4"/« Deutsche Rcichsanleihe105 25, 3°/<> Deutsche Reichsanleihe 100 -15 , 4°/, Preuß . KonsolS104 .60, 4°/o Baden in Gulden 104 05, 4"/o Baden in Mark10515 , b"(» Griechen 3/40 . 4°/, Monovolgriechen 35 80,5°/» Italiener S015 . Oesterr . Goldrente 103 55, Oesterr . Silber -reute 86 .05, Oesterr . Loose von 1860 133 80. 49/ ', Portugiese »42 -25, Hl - Orienlanleihe 67 .90.
Frankfurt . (ScklußkurS II ) Spanier 67 -80 , Zoll - Türken10225 , 1°/o Türken 1> 26.ro . 4 »„ Ungarn 10350 . 5 »,zArgentinier 59 .40 , 6"

o Mexikaner 93 40, Berliner Handels¬gesellschaft 167 - , Darmstadter Bank 163 LO , Deutsche Bank212 40. Diskonto-KommandN 228 .50, Dresdener 176 70, OesterrLänderbank 343 ' /, , Oesterr . Krediraklien 342' /« , Hess. Ludwial -babn 120 .30. Lombarden 97. - . Staatsbahn 347«/. , Elbthalaküeu251 '/, , Schweizer Noidostbahn 14570 . Mittelmeerbahn 95 ' /° .Merrdional 13250 , Badische Zuckerfabrik 66-50 , Nordd . Llovd112 .90 . (Nachbörs e. ) Kreditaktien 342' /« . Diskonto - Komman -dit 228 .70, Staatsbahn 347' /«. Lombarden 97 .—, Russen 219 75Tendenz : ruhig .
Berlin . ( Ansangsknrse .) Kreditaktien 253 .30 , DiSkooto -Kommandit 228 50 , Staatsbahn 174 40 , Lombarden 47 70, RuffNoten 219 .75 , Laurah . 148.10, Harpener 179.10 , Südbähn 47 2bBerlin . (Schlußkurs . ) Kreditaktien 253 25 . Diskonto -Kom -wandit 228 80 . Lombarden 47 60. Ruff . Noten 219 70 . BochumerGußstahl 172 70 , Gelfenkirchcu Bergwerk 18250 . Laurahütte148 .75 , Harpener 170 50, Privatdiskonto 2 ' , .Wien . (Borbörse . ) Kreditaktien 407 25 , StaatSbabn 41120 ,Lombarden 112 20, Marknoten 5925 . 4"/ « Ungarn 122L6 . Papier -- . . . — » - M .so . Länderbank 2S0 75 .reute 10120 , Oesterr . Kronenreale -

Ungar . Kronenreale 99 80 Tendenz : schwach .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



freunden und Bekannte « widmen wir die
El schmerzliche Mittheilung von dem heute
erfolgten Ableben unseres thenren Gatten ,
Vaters , GroMaters und Urgroßvaters , des

Kerm Julius >
der im 78 . Lebensjahre nach langem Leide, »

sanft entschlafen ist.

Die Imuemilm Kmierbtiekenm.
Mannheim , 4 . September 18SS .

S '878 .

Ssllen -ösllen. - Lonveksslionsiisus.
S 833 2 8o » i»tl »L Neu 8 . 8 « p1ei »»1b«r 189 »

Lur k'eier äv8 VIIerIiö<Ii8t6n 6edurt8ke8t68
8r. LvMKl- llodeil äes <xrv88k6r̂ vA8

Kl'08868 feU8l« 8l'I<
voll Herrn Luostfenerverker l->. Nksaaen « LUS Uoterliederliaeli- Uöckst.

Illumination llk8 Lonvoraationaßaugeo u . ller Umgebung.
Xaedwittags von 3— i/z5 Udr und ^ keiuis 8 — 10 /̂, llbr :

Krv8868 Lx1ru-UiIitük-6vuetzrt
vom I« u8iltool -

P8 ll68 Ksioorl . l . See -Sslailions AUS Kiel .

Hontazr ck«i» 9 . 8 « xt « i» t»vr , Lbends 8 vtir ,
im Zrosseii 8aa ! tz :

nuter Uitvirkuux
von I 'rLuIein Lrllr » IVsUsIcluck , Lönixl. Uokopernsäogsrio aus
Oresäsu, und llerru Loncertmeistsr Ulki -vU Xrssssll aus Nüocdoo.

Vas S1LL1LsvI » s Qni »- QoZrii1 ^ .

Sprechstunden von ' /- IO—V-1 und von Vs3 — '^ 5 Uhr.
Sonntags von 9 - 11 Uhr Vormittags .

S -177 .3.

n ; eigen

Mdm mritestL Verbreitung
in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

arlsruher Zeitung.

Lnrlsi -ulrs ' s Vvslss I ^ sln - Irrslllrrl
Q '312 .10

ljss ? l U ÜWttciüsttlil! »
ist das seit dadren iiestedeudo von

Leks der Lriea - Noä Rüppurrsrstrasss 2 , » Oaks Krünvald "
, II . 8toek.

Vollotändlgo Knsblldung in Ser vamensoiineiSerei . Liotritt zederreit .
Ickekrsre Hundert keksrenseo . Volle llsrantis kür beste Xusküdruvg.

8vdi1äpa11 -
Elfenbein , Celluloid , Büffel,

Horn, Hartgummi , Holz .
HaarselnnuelL .

« iirstviR und LLLii» » » « .
Erstes

Lpvvisigvsvksßl
für Bürsten , Kämme , Schwämme ,

Toilette -Artikel , Parfümerien
VILS , kürstenfabrik ,

4 Friedrichsplatz 4 . S800 -1

WrMßraßk ,Vrlt » WbrntGv » ,
S .768 .2 .

KSNISNUKV ,
Muerungs -Walerialien -Kandkung

mit Dampf - Sage - und Spaltereibetrieb ,
bringt sich den verebrlichen Conlumenten bei Deckung ihres Bedarfs von Brenn¬
material in den einschlägigen Sorten in empfehlende Erinnerung ^

Weste Waare öei billigsten Wreisen.

Badischer Franenverein .
Auf 1. Mai 1898 können an Schülerinnen der Luiseu -Tchnle nach - 1

stehende Stipendien vergeben werden :
a . für katholische Mädchen auS Gemeinden der alte» Markgraf¬

schaft Baden -Baden zwei Stipendien von je 500 Mk . und ein solches
von 440 Mk . ;

d . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürst¬
bischöflich Bruchsaler Orten und für ein katholisches Mädchen
aus den vormals Bischöflich - Konstanzer Orten zusammen zwei Sti¬
pendien von je 500 Mk . ;

c. für ein evangelisches Wa 1 senmädchen auS der ebemalrgen
Markgrafschaft Baden -Durlach nebst den Herrschaften Lahr, Mahlberg
und Lichtenau im Betrag von 500 Mk . und für ein solches Mädchen
aus den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrag von 440 M . ;

d . für Töchter von Staatsangeftellten aus dem ganzen Land
und ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400 ,
zwei von je 350 und zwei von je 300 Mk.

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit eingehender
Begründung versehen , längstens dis IS . Oktober d. I . an die Unterzeichnete
Stelle eingercicht sein .

Denselben Termin einzuhalten , empfiehlt sich auch für alle Aufnahms -
gesuche, indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr
laufen , keine Berücksichtigung mehr zu finden .

Karlsruhe , den 24 . August 1895. S '656 .3

_ Ter Vorstand der Abtheilung I ._
Wohnungswechsel.

Ich wohne jetzt

klllMIOI - I I_k !>12 .

Welt¬
ausstellung
Antwerpen

>88 »
„lltossse Preis"

vorige höchste
üllsreicknllng

lör lokomobilen
lös inäuslsiells

^«eol<g

l- vkomobilsn
Lpecial - ^ .bttieilullg für Incluslrie .

/ » e^s -r ^s/r-r
Im SnennmLtSniLl - Vsndnauett L»o1»VStsbs.r ordsvltotl »xLr»SL»vr

ppls »IlLlionäns VampfanlLgsn mit vingsmsuenten Kesseln de! mindestens
glsiekei' I»vlstungstäklgtcelt, Osuendsttigksll und Lotk 'ivdssiedek 'deit.

a

Karlsruh e , den 26 . Juli 1895 . >-^ -1 ,

_ Vr » rvssSr - Augenarzt .

8esek1en8« ei'1b8 ^ eu88ki-ung
eink8 i.ungen!eillkn(>en !

Herrn L . Wsidsmano , I -isdendurx am Harr ,
v » mir Hrr Hiss , r -tiss . Knölsr -Ioll io meinem leidenden 2u -

etauäs HtU7 » trsNSLslsIlnsls Nlsnsls leistet , »0 bann icb oiokt um-
lün , selbigen meinen an soleben leiden laborirsncken Lskaonten bestens ru
empksklen.

Indem iob jetst roo der erst kürslica erhaltenen 10 kaollet-Leodung einige
kaelcets xrvbvveiss adgelassen dabe , srsaebe icb 8ie , mir möglichst bald vieder
25 kacket « ru sokielcen . S .881 .

oicklng, aebtuvgsroll
_ in löaxern._ ^ . ntoo Usumaier , Oekonow._

M VtzrsiekerMMMtzllsedsll MuriliN »
in

gewährt , I . sdeir » , UlistkNU , und
ves -stwIssrsusLsi » zu billigen Prämien ohne Nachschußverbindlichkeit .

Auskunft ertheilt :
in SsNsss - SrsNwsii lllunlsekei ^, Kaufmann ;
. I. S . s Nil ». VsdksnNk , Bertholdstraße 47 ;
„ Koieiolbsi -gi »llk. Nnii « n» t , Untere Neckarstraße 74 ;
. I,» wi » Nen, »» , Kaufmann , Kaiserstraße 26 ;
» Wsnnlkeinsi I » NsnwviiA « » » , II 8 35,

N. » . i.««si» s»I»si, v 8 8 ;
. Kksn - Ksin, , Ssong SwwNwn ; ^
« Kw» «w« , L. N. K» up , Pörzellanwaarenhäudler . O '436 .8.

S -879. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
AuS dem Zinfenertrag der Sonntag -

Etiftnng sollen dürftige Witwen und
unverheirathete verwaiste Töchter aus
den gebildeten Ständen des Grohherzog-
thums Baden unterstützt werden . Be¬
werbungen sind bis längstens 1 . Okto¬
ber d. I . anher zu richten

Erforderlich ist dabei die Nachweisung
über Bedürftigkeit und unbedingte Acht¬
barkeit.

Karlsruhe , den 4 . September 1895 .
BerwaltnngSrath der Sonntag -

Stiftung .
I V : Boeckh .

Beste and billigste Bezugsquelle pir
garantirt neue, dovvelt gereinigt und ge¬
wichene . echt nördliche

Lottt 'oüern .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn . (lebe?
beliebige Quantum ) ÄNte Nette Bett¬
feder« vr. Pfd. f. 60 Psg-, 80 Pfg.,
IM. u. IM. 25Pfg . ; Feine prima
Halbdanne« 1M. 60 Pfg . u. 1M.
80 Pfg.; WeißePolarfeder«2 M.
n.2ML0Pfg . ; SilberweitzeBett-
feder» 3 M., 3 M. 50Psg. «. 4M . ;
keru.EchtchinesischeGanzdanne «
«sehr slillkräfttg ) 2 M . 50 Psg . u. 3 M.
« erpackmig zum »oslenvreisc . — B-t
tragen von mindestens 75 M . 5^lgRabatt . —
Nichtgefallendes berettw. zurückgenommen!
kvelier L 6«. in llortorä

in Westfalen.

M Mark Selohnung
Demjenigen , der den am 29 . August
am Jagdhause bei Baden - Baden ver¬
lorenen Mops io die Billa Gagarin »
Gnnzenbach Nr . S . Baden - Baden ,
zurückbriogt. Der Mops ist mittleren
Wuchses» grau , mit schöner , schwarzer
Schnauze , hört auf den Namen „Bobi " .
Bor Ankauf wird gewarnt . S 8512

Ick empfehle meine selbstfabrizirten
massiv golden . Trauringe
, u den bekannt billigenPreisen . R 942 9
L. 6o88ek1, ZuVelier, Karlsruhe.
Katferstr . 134 , neben d . Friedrichsbad-
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeiuwrismlgka.
S . 754 .3 . Nr . 13,858 . Rastatt .

Die Wlkwe des am 26 . Dezember 1894
gestorbenen Steinhauers AloiS Blaß ,
Maria , geb. Rahner von Raueuthal ,
bat die Einsetzung in die Gewähr von
dessen Nachlaß beantragt .

Etwaige Einwendungen sind unS
binnen drei Wochen von heute zu er¬
bringen.

Rastatt , den 24 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Oster .
Dies veröffentlicht der Genchtsschreiber:

Zirkel .
S825 2 Nr . 12.086 . Müllheim .

Großh . Amtsgericht Müllheim hat heute
verfügt :

Wagner Friedrich Lang in Müll¬
heim hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner verstorbenen
Ehefrau , Judith » » geborne Grenadier ,
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben, wenn nickt binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Müllheim , den 31 . August 1895 .
Der GerichtsschreibrrGr . Amtsgerichts :

Doll .
Erbtu -Aufruf.

S .848 . Lahr . Theresia und Bern¬
hard Rappenecker , Kinder des zu
Lahr verstorbenen Taglöhners Xaver
Rappenecker, und Josef Rappenrcker ,
Sohn des zu Steinach verstorbenen
LandwirthS Joses Rappenecker » zur Zeit
unbekanntenAufenthalts » sind am Nach¬
laß der zu Prinzbach ledig verstorbenen
Maria Anna Rappenecker gesetzlich erb¬
berechtigt . Dieselben werden hiermit

Druck und Verlag der G . Brannsscheu Hofbuchdrnckerri in Karlsruhe .

aufgefordert , zum Zweck des BeizugS
zu den BerlassenschaftSverhandluogen
innerhalb

vier Wochen
Nachricht von sich au den Unterzeich¬
neten Notar gelangen zu lassen .

Lahr , den 3 September 1895 .
Grohberroal . Notar :

» . Mehr .
S 847 . Rheindlschofsheim . Der

zur Zeit in Amerika an unbekannten
Orten abwesende Ludwig Hummel von
Leutcshcim ist am Nachlasse seiner am
12. August l . Js . allda verstorbenen
Mutter Salomea Hummel, geb. Karch,
Ehefrau des Michael Hummel, Bäcker
in Leutesheim , gesetzlich miterbberechtigt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert»
innerhalb

sechs Wochen
an den Unterzeichneten zum Zweck des
Beizugs bei der Verlaffenschastsver-
handlung Nachricht von sich gelange»
zu lassen .

Rheinbischofsheim, 3. Septbr . 1895 .
Großh . bad . Notar :

Burckhardt .
S .874 - Schopfheim . Lisette , geb.

Schmidt , Ehefrau des Mechanikers
Philipp Kranenberger , gebürtig von
Raitdack , Amts Schopfheim, wohnhaft
an unbekanntem Orte in Amerika» ver -
muthlick im Staate Ohio , wird hier¬
mit aufgefordert , zwecks BeizugS zu
den Berlaffenschastsoerbandlungen auf
Ableben ihres am 10 . August 1895 ver¬
storbenen Vaters Gustav Schmidt » ver-
heiratheten LandwirthS von Steinighof »
Gemeinde Raitbach , binnen

sechs Wochen
an den Unterzeichneten Nachricht von
sich zu geben .

Schopfheim, den 28 . August 1895.
Der Großh . Notar :
Karl Jntlekofer .

Haudelsregistereintröge.
S837 . Nr . 6665 . Gernsbach .

Zu O .Z . 41 des Gesellschaftsregisters
„A . Nachmann in Hörden mit Zweig¬
niederlassung in Gernsbach" wurde ein¬
getragen:

„Als weiterer Gesellschafter ist ein¬
getreten Julius Nachmann . Kaufmann
in Hörden , verehelicht seit 21 . AugM
1895 mit Florina Blum von Breisach
mit Eyedertrag vom 20 . August 1895,
welcher in Art . I bestimmt » daß jeder
Theil 100 Mark in die Gemeinschaft
einwirft , während alles übrige , liegende
und fahrende, gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen ist .

"
Gernsbach , den 2 . September 1895 .

Großh . bad - Amtsgericht-
_ Eisele ._ ,
Vermischte Bekanntmachungen.

S -860 -2 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Mit höherer Ermächtigung werden
Montag de» 1« . September d. I .»

Vormittags 1t » Uhr ,
die Bauplätze Nr . VI in der Abtheilung 8
und Nr . I . II. III , XIII , XIV, X V, XX
bis mit XXIV in der Abtheilung V deS
ehemaligen Großh . Hofköchengartens»
an der Georg Friedrich- , Ludwig- Wil¬
helm - und Rudolsstraße gelegen , in dem
Geschäftszimmer der Unterzeichnete»
Stelle einer öffentlichen Versteigerung
ansgesetzt .

Wir laden die hierzu Lnsttragende»
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplaneund den Verkaufsbedingnngen
bei uns Einsicht genommen werden
kann .

Karlsruhe , den 4 September 1895 .
Großh . Hofbanamt .

_ Hemberger ._
S '877 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband.
Mit Wirkung vom 7 . September l.

Js . , dem Tage der Betriebservffnung
der Linie der Pfälzischen Eisenbahnen
»Würzbach—Rohrbach— St . Ingbert " ,
tritt die in den einzelnen Tarifheste»
vorgesehene Bestimmung , wegen Be¬
rechnung eines Frachtzuschlags, für die
Umleitung derjenigen Gütersendungen»
welche in größeren, das für die Strecke
Hassel — St . Ingbert vorgeschrieb . Lade¬
maß überschreitenden Wagen verladen
sind und den Tunnel bei St . Ingbert
nickt passtren können , außer Kraft .

Vom gleichen Zeitpunkte ab erhält die
Station Rohrbach i . d . Pfalz die Be¬
zeichnung » Rahrbach bei Landau " .

Karlsruhe » den 4 - September 1895.
Gencraldirektion

der Großh . Bad . Staatseisenbahne ».
S .876 . II . 6508. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die nachbczeichneten , für den Post¬

dienst entbehrlichen » aber anderweit noch
verwendbaren Wagen :

1 . ein sechssitziger Persouenpostwageo»
2. vier Landbriefträgerwagen ,
3 . ein vierrädriger Perronwaae »,
4 . ein zweirädriger Packethandwagen

sollen hierselbft
Dounerstagden 19 . September d. J „

Vormittags 1« Uhr ,
auf dem in der Durlacher Allee Nr . 46
neben dem Militär -Reitplatz gelegenen
Grundstück der Herren Hofwagenfabri -
kanten U . Kautt und Sohn öffentlich
meistbietend verkauft werden. Die Ver-
kanssbedingungen werden bei der Ver¬
steigerung bekannt gemacht werden.

Karlsruhe (Baden ), 4. Sept . 1895 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

In Vertretung :
Hennemann .
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